
PFARRBRIEF
der katholischen

vom 01. Juli bis 31. August 2025



Gottesdienste 
im Juli und August
Dienstag, 01.07.2025
18:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe
Mittwoch, 02.07.2025, Mariä Heimsuchung
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Andacht zu Mariä Heimsuchung
18:30 Obermohr, St. Johannes der Täufer
 Heilige Messe
Donnerstag, 03.07.2025, Hl. Thomas, Apostel
16:00 Haus Josef, RH Senioren-Residenzen I
 GmbH 
 Wort-Gottes-Feier
Freitag, 04.07.2025
15:30 DRK Seniorenzentrum Ramstein 
 Wort-Gottes-Feier
18:30 Steinwenden, St. Josef
 Heilige Messe
Samstag, 05.07.2025
08:00 Kirchmohr, St. Georg
 Marienmesse
18:00 Hütschenhausen, St. Michael
 Vorabendmesse
Sonntag, 06.07.2025
09:00 Reuschbach, St. Barbara
 Heilige Messe
10:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe
 für Gerda Mock (1. Sterbeamt)
Dienstag, 08.07.2025
18:30 Hütschenhausen, St. Michael
 Heilige Messe 
Mittwoch, 09.07.2025
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Andacht zu kostbaren Blut
Donnerstag, 10.07.2025
18:00 Ramstein, St. Nikolaus
 Austausch unter den Bäumen
Freitag, 11.07.2025
18:30 Miesenbach, Hl. Familie
 Heilige Messe

Samstag, 12.07.2025
14:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Taufe der Kinder Leonie Neugebauer 
 und Leo Sourißeaux
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Vorabendmesse, mitgestaltet vom  
 Kirchenchor
 Paul Müller, Marile Becker (Jahrge-
 dächtnis) und alle Verstorbenen der 
 Familien Müller und Becker
Sonntag, 13.07.2025
09:00 Obermohr, St. Johannes der Täufer
 Heilige Messe zum Patrozinium
 für Emil Huber; Egon Lill (1. Sterbeamt)
10:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe

Dienstag, 15.07.2025
18:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe
Mittwoch, 16.07.2025
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Marienandacht
18:30 Obermohr, St. Johannes der Täufer
 Heilige Messe

Freitag, 18.07.2025
18:30 Steinwenden, St. Josef
 Heilige Messe
Samstag, 19.07.2025
18:00 Hütschenhausen  St. Michael
 Vorabendmesse
Sonntag, 20.07.2025
09:00 Kirchmohr, St. Georg
 Heilige Messe
 für Karl-Heinz Wigand und 
 verstorbene Söhne Rüdiger und 
 Frank
10:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe
18:00 Landstuhl 
 Heilige Messe
Montag, 21.07.2025
14:00 Kirchmohr, St. Georg
 Trauung des Paares Fabian Loserth und 
 Denise Jahn
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Dienstag, 22.07.2025, Hl. Maria Magdalena
18:30 Hütschenhausen, St. Michael
 Heilige Messe
Mittwoch, 23.07.2025
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Marienandacht
Freitag, 25.07.2025, Hl. Jakobus, Apostel
18:30 Miesenbach, Hl. Familie
 Heilige Messe
Samstag, 26.07.2025
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Vorabendmesse
Sonntag, 27.07.2025
09:00 Steinwenden, St. Josef
 Heilige Messe

10:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe
 für Pfr. Ludwig Müller (+ 28.07.2018); 
 Elisabeth Layes und Monika Gatscha
 Anschl. „Austausch unter den Bäumen“
Dienstag, 29.07.2025
18:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe
Mittwoch, 30.07.2025
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Marienandacht
18:30 Obermohr, St. Johannes der Täufer
 Heilige Messe

Freitag, 01.08.2025
18:30 Steinwenden, St. Josef
 Heilige Messe
 für Philipp-Pierre Engels, Margaretha 
 & Otto Layes sowie verstorbene 
 Angehörige
Samstag, 02.08.2025
08:00 Kirchmohr, St. Georg
 Marienmesse
18:00 Hütschenhausen, St. Michael
 Vorabendmesse

Sonntag, 03.08.2025
09:00 Reuschbach, St. Barbara
 Heilige Messe
10:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe
Dienstag, 05.08.2025
18:30 Hütschenhausen, St. Michael
 Heilige Messe
Mittwoch, 06.08.2025, Verklärung des Herrn
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Andacht zur Verklärung des Herrn
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Donnerstag, 07.08.2025
16:00 Haus Josef, RH Senioren-Residenzen I
 GmbH 
 Wort-Gottes-Feier
18:00 Ramstein, St. Nikolaus
 Austausch unter den Bäumen
Freitag, 08.08.2025
15:30 DRK Seniorenzentrum Ramstein 
 Wort-Gottes-Feier
18:30 Miesenbach, Hl. Familie
 Heilige Messe
Samstag, 09.08.2025, Hl. Teresia Benedicta 
vom Kreuz (Edith Stein)
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Vorabendmesse
Sonntag, 10.08.2025
09:00 Obermohr, St. Johannes der Täufer
 Heilige Messe zum Weihetag 
 (August 1847)
10:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe
 für Familie Adam Deis und Pfarrer  
 Johann Helf und Auguste Deis (Stiftmesse)
Dienstag, 12.08.2025
18:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe
 für Alfred Urschel (Jahrgedächtnis)
Mittwoch, 13.08.2025
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Marienandacht
18:30 Obermohr, St. Johannes der Täufer
 Heilige Messe
 für Egon Lill (2. Sterbeamt); Karl und  
 Anna Maria Natter und alle 
 Angehörige der Familie (Stiftmesse)
Freitag, 15.08.2025,  
18:30 Steinwenden, St. Josef
 Heilige Messe mit Segnung der 
 mitgebrachten Kräutersträuße
Samstag, 16.08.2025
14:00 Hütschenhausen, St. Michael
 Trauung des Paares Marie-Claire 
 Schäfer und Maximilian Martin mit 
 Taufe des Kindes Milan Martin
18:00 Hütschenhausen, St. Michael

 Vorabendmesse mit Segnung der 
 mitgebrachten Kräutersträuße
Sonntag, 17.08.2025
09:00 Kirchmohr, St. Georg
 Heilige Messe mit Segnung der 
 mitgebrachten Kräutersträuße
10:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe mit Segnung der 
 mitgebrachten Kräutersträuße
18:00 Landstuhl
 Heilige Messe
Dienstag, 19.08.2025
18:30 Hütschenhausen, St. Michael
 Heilige Messe
Mittwoch, 20.08.2025
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Andacht zu Maria Königin
Freitag, 22.08.2025
18:30 Miesenbach, Hl. Familie
 Heilige Messe
Samstag, 23.08.2025
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Vorabendmesse mit Segnung der 
 mitgebrachten Kräutersträuße
Sonntag, 24.08.2025
09:00 Steinwenden, St. Josef
 Heilige Messe
10:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe
14:00 Ramstein, St. Nikolaus
 Taufe des Kindes Carlo Sterkaj
Dienstag, 26.08.2025
18:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe
Mittwoch, 27.08.2025
18:00 Kottweiler-Schwanden, St. Elisabeth
 Andacht um Berufungen
18:30 Obermohr, St. Johannes der Täufer
 Heilige Messe
Freitag, 29.08.2025
18:30 Steinwenden, St. Josef
 Heilige Messe
Samstag, 30.08.2025
14:00 Steinwenden, St. Josef
 Taufe des Kindes Stella Otschik
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18:00 Mackenbach
 Vorabendmesse in der prot. Kiche in 
 Mackenbach
Sonntag, 31.08.2025
09:00 Hütschenhausen, St. Michael
 Heilige Messe

10:30 Ramstein, St. Nikolaus
 Heilige Messe
 für die Lebenden und Verstorbenen 
 der Flugtagkathastrophe.
10:30 Ökumenischer Kerwe-Gottesdienst  
 in Miesenbach am Kerweplatz am 
 Kiefernkopf 
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GEMEINSAME 
MITTEILUNGEN
der Pfarrei Hl. Wendelinus

Vorwort Pfarrbrief Juli/August
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Das halbe Jahr ist schon wieder vorbei.
Vielleicht ein Grund zurückzuschauen, was in 
der Pfarrei Heiliger Wendelinus alles gesche-
hen ist.
Im Januar waren wieder die Sternsinger von 
Haus zu Haus unterwegs, um die Häuser zu 
segnen.
Im Februar wurden wir vom neuen Seelsorge-

konzept überrascht, und Kaplan Ebi wurde 
versetzt.
Im März feierten wir mit den Ramsteiner 
Bruchkatzen mal wieder einen Faschings-
gottesdienst, und für alle die im letzten Vier-
teljahr Verstorbenen den 1. Gedenkgottes-
dienst. 
Im April feierten wir gemeinsam das Triduum 
und boten am Ostermorgen einen Auferste-
hungsgottesdienst an. Im Mai feierten wir am 
Kapellchen einen wunderbaren Muttertags-
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Gottesdienst. Tags zuvor begingen wir mit 
einem ökumenischen Gottesdienst den Flo-
rianstag. Am 17. Mai brachten wir unser „ISK“ 
(Institutionelles Schutzkonzept) zur Vorlage 
in Speyer auf den Weg.
Im Juni gab es an Pfingstmontag den schon 
traditionellen ökumenischen Gottesdienst 
am Seewoog. Wir blickten auf 100 Jahre 
Montessori Kindergarten zurück. Vor ein paar 
Tagen fand unser 2. Gedenkgottesdienst in 
Hütschenhausen statt. Mit den „Ehrenamt-
ler“ feierten wir Gottesdienst, um ihnen an-
schließend im Spesbacher Pfarrheim für ihr 
Engagement mit Speis und Trank zu danken.

Es ist für keinen Menschen leicht,
in einem Ehrenamt zu sein,
wie viel man tut und wann es reicht,
entscheiden Sie für sich allein.

Stets sein Bestes will man geben,
für andere da sein, stets bemüht,
soll man auch sein Leben leben,
wenn man für andere sich müht.

Für die Mühen und die Wehen,
die Sie jahrelang erbracht,
einmal „DANKE, gern geschehen -
wir haben auch an Sie gedacht.“

Viele Stunden sind Sie tätig,
unermüdlich ist Ihr Tun,
gerade, wenn der Stress zu stetig,
ist es Zeit, mal aus zu ruhn.

Was Sie tun, ist unentgeltlich,
für die Gemeinde gern erbracht,
ganz gleich, ob christlich oder weltlich,
ist es immer gut gemacht.

Nicht genug können wir danken,
denn was Sie tun, macht Menschen froh,
Ehrenamt kennt keine Schranken,
wir wünschen uns: macht weiter so!

Mit einem herzlichen Dank an das „Ehren-
amt“ beschließe ich meinen Halbjahres Rück-
blick. 

Martin Pletsch 
Ständiger Diakon im Nebenamt

Öffnung der Kirchen zum Gebet
Ramstein: 
Derzeit ist die Kirche nur zu den Gottesdiens-
ten geöffnet. Melden Sie sich gerne, wenn sie 
das tägliche Öffnen und Schließen überneh-
men möchten.
Kottweiler-Schwanden: 
täglich von 10.00 – 17.00 Uhr
Obermohr: 
sonntags und mittwochs von 14.00 -18.00 Uhr

Reuschbach: 
sonntags von 10.00 – 15.00 Uhr

Kirchmohr: 
jeden 1. Samstag und 3. Sonntag im Monat 
von 8.30 Uhr bis 10.00 Uhr

Hütschenhausen: 
samstags und sonntags von 10.00 – 16.00 Uhr
Die Öffnung und die Schließung unserer Kirchen 
erfolgen durch ehrenamtliche Kräfte. Wenn Sie mit-
helfen möchten, sei es nur für den Schließdienst 
oder auch darüber hinaus, so melden Sie sich doch 
im Pfarrbüro oder in der Sakristei vor Ort.

Bitte beachten Sie: Am 10., 17. und 24. Juli ist das Büro 
nur telefonisch oder per Mail erreichbar.

An Mariä Himmelfahrt (15. August) bleibt das Pfarrbüro 
geschlossen.
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Sitzungen der Pfarrgremien soweit 
bekannt
Pfarreirat: 02. Juli 2025, 19:30 Uhr im  
Wendelinussaal

100 Jahre Montessori-Kindergarten  
St. Nikolaus Ramstein

Der Spatenstich für das ehemalige Schwesternhaus 
in der Landstuhler Straße vor genau 100 Jahren war 
am Sonntag, dem 15. Juni -  ein guter Grund für den 
Ramsteiner Montessori-Kindergarten zum Feiern.
Mit einem Jubiläumsgottesdienst am Dreifaltigkeits-
sonntag begann der Tag.
Die Kinder und Erzieherinnen gestalteten den Got-
tesdienst zum Thema: „Jesus segnet die Kinder!“
Sie machten deutlich, wie gut es ist, dass wir auf Jesus 
vertrauen können – „du bist geliebt und nie allein“. 
Sehr gefreut haben wir uns über den Besuch der 
beiden ehemaligen Kindergartenleiterinnen: Helga 
Bohnhorst und Hedi Neyen. Auch ihnen war es wich-
tig mit uns diesen besonderen Tag zu begehen.
Joachim Vatter, Geschäftsführer der neu gegründe-
ten Kita gGmbH Bistum Speyer und Ralf Hechler als 
Stadtbürgermeister überreichten Präsente an die 
Leiterin Theresia Denzer und gratulierten zum Jubi-

läum. Nach dem Gottesdienst wurde auf dem Kin-
dergartengelände, unter den Bäumen und im Kin-
dergarten gefeiert. Spannend fanden viele Besucher 
die Fotoausstellung „Früher und Heute“. Viele haben 
sich hier wiederentdeckt. Bei einer Spielstraße, Kin-
derschminken und kreativen Angeboten lud das Fest 
zum Verweilen ein. Ein Highlight waren die „Best of 
100 Jahre Stuhlkreislieder“ im großen Saal des Mehr-
generationenhauses. So mancher Erwachsene fühl-
te sich zurückversetzt in seine Kindergartenzeit.
Ein großer Dank geht an alle, die mitgeholfen haben 
den Gottesdienst und das Kindergartenfest so fan-
tastisch mitzugestalten!



Brief von Bischof Dr. Karl-Heinz 
Wiesemann an alle Gläubigen
Da es uns leider nicht möglich war, den Brief des 
Bischofs zeitnah im Pfarrbrief zu veröffentlichen, 
erscheint er in dieser Doppelausgabe. Auf der Home-
page der Pfarrei Heiliger Wendelinus ist er seit 12. Mai 
2025 nachzulesen.

Liebe Schwestern und Brüder im Bistum Speyer,
am 4. Sonntag der Osterzeit feiert die Kirche den 
„Guten-Hirten-Sonntag“. Im Zentrum der Schrift-
texte steht das bekannte Gleichnis aus dem Johan-
nes-Evangelium: „Ich bin der gute Hirte. Meine Scha-
fe hören auf meine Stimme; ich kenne sie und sie 
folgen mir“ (Joh 10,11.27). Der auferstandene Herr ist 
für uns der gute Hirte, der sich um seine Herde sorgt. 
Er will, dass alle, die an ihn glauben, seinem Vorbild 
folgen und einen wachen Blick für Schwache und 
Notleidende haben.
In diesem Jahr hören wir diese Worte vor dem Hinter-
grund des ersten Teils der UAK-Missbrauchs-Studie 
für unser Bistum, der vor wenigen Tagen veröffent-
licht worden ist. Mich – und vermutlich viele andere 

– bedrückt zutiefst der himmelschreiende Wider-
spruch zwischen dem Vorbild und An-spruch des 
guten Hirten Jesus Christus und dem eklatanten Ver-
sagen kirchlicher Amtsträger in der Diözese Speyer. 
Die Studie führt uns das Ausmaß des Unrechts und 
Leids, das den Betroffenen an-getan wurde, an-
schaulich vor Augen. Einen besonderen Schwer-
punkt bilden dabei die 50iger und 60iger Jahre des 
vergangenen Jahrhunderts bis hinein in die siebziger 
Jahre, insbesondere in den als Hotspots identifizier-
ten kirchlichen Heimen. Die Studie spricht von etwa 
150 Klerikern, Ordensleu-ten und kirchlichen Mitar-
beiter/innen – auch in leitenden Stellungen –, die seit 
1946 mutmaßlich oder erwiesen Kinder, Jugendliche 
und Schutzbefohlene sexuell missbraucht haben. 
Hinzukommen all jene – ebenfalls bis in die Leitung 
des Bistums –, die durch Wegsehen oder Vertuschen 
Täter geschützt und Betroffene missachtet haben 
und so ebenfalls schuldig geworden sind.
Ich weiß nicht, wie es Ihnen als Haupt- oder Ehren-
amtliche, Priester oder Gläubige, Engagierte oder 
Kirchenferne beim Lesen der Studie und der Bericht-
erstattung dazu ergeht. Für viele ist das Ausmaß der 
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Bald beginnen die Sommerferien, 
so wünschen wir allen mit diesem 
Reisesegen, dass Sie gut an Ihrem 
Urlaubsort ankommen, und erholt 

zurückkehren:

„Möge dein Weg dir freundlich entgegenkommen, möge der Wind dir 
den Rücken stärken. Möge die Sonne dein Gesicht erhellen und der 
Regen um dich her die Felder tränken. Und bis wir beide, du und ich, 
uns wiedersehen, möge Gott dich schützend in seiner Hand halten.“
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Gewalt und des Leides, das uns hier entgegentritt, 
sicherlich zutiefst erschütternd. Vielleicht wer-den 
auch bei einigen von Ihnen konkrete Erinnerungen 
an erlittenes Unrecht oder an bestimmte Per-sonen 
wach. Und nicht zuletzt schmerzt die Wunde tiefer 
Enttäuschung über Menschen, denen man solche 
Taten niemals zugetraut hätte. Es zeigt sich der 
Schmerz verletzten Vertrauens nicht nur in einzelne 
Personen, sondern auch in die Kirche als solche, in 
ihre Amtsträger, die ganz dem Vorbild des guten Hir-
ten zuwiderlaufend eher den Selbstschutz im Auge 
hatten, als den von solchem Unrecht und Leid Be-
troffenen ihr Gehör zu schenken.
Immer wieder begegne ich aber auch Menschen, 
die mit Unverständnis reagieren und meinen, dass 
doch endlich ein Schlussstrich unter die Sache gezo-
gen werden müsse. Das aber widerspricht nicht nur 
der Gerechtigkeit, die den Betroffenen widerfahren 
muss. Es geht viel tiefer auch heute noch darum, 
dass noch bestehende Schweigespiralen gebrochen 
werden müssen, damit Betroffene den Mut finden, 
sich zu melden. Das ist eine der zentralen Lehren 
aus dem zutiefst beschämenden Geschehen. Dazu 
ist eine umfassende Aufarbeitung unerlässlich. Und 
dazu gehört auch, dass wir in aller Offenheit mitein-
ander darüber sprechen. Welche Gedanken und Ge-
fühle bewegen mich? Welche Einsichten können wir 
gewinnen? Was folgt daraus für meinen Glauben und 
für eine wirksame Erneuerung der Kirche? An dieser 
Stelle möchte ich Sie dazu ermutigen, bei Bedarf die 
vielfältigen Gesprächs- und Hilfsangebote wahrzu-
nehmen, über die Sie sich auf der Bistums-Home-
page informieren können.
Für mich persönlich stellt die Auseinandersetzung 
mit diesem zutiefst beschämenden Geschehen eine 
schmerzliche Lebens- und Lernerfahrung da. Erst 
durch persönliche Gespräche mit Betroffenen wur-
den mir das Ausmaß und die Ursachen sexualisierter 
Gewalt wirklich bewusst, ebenso ihr unermess-liches 
Leid und die damit verbundenen, oft lebenslangen 
Folgen. Zugleich wurde mir bewusst, dass es dabei 
nicht nur um Einzeltäter geht, sondern wie sehr auch 
kirchliche Strukturen den Missbrauch ermöglicht 
und begünstigt haben. Ich habe daraus viel gelernt 

im Hinblick auf mein Selbstverständnis als Seelsor-
ger wie auch für mein Leitungshandeln als Bischof.
Als solcher trage ich die Letztverantwortung in un-
serem Bistum. Diese umfasst sowohl die amtliche 
Verantwortung für alles Unrecht und Versagen in 
den Amtszeiten meiner Vorgänger, das Menschen 
durch das Handeln von Klerikern und kirchlichen Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen angetan wurde, wie 
auch die persönliche Verantwortung für alles, was 
durch mich oder unter meiner Leitung gesche-hen 
ist oder unterlassen wurde: insbesondere eine un-
genügende Zuwendung zu den Betroffenen, ein zu 
laxer Umgang mit Beschuldigten und eine mangel-
hafte Wahrnehmung von Aufsichtspflichten. Dieser 
Verantwortung stelle ich mich!
Zugleich bitte ich alle Betroffenen sexualisierter Ge-
walt um Vergebung für das Unrecht und Leid, das 
ihnen im Raum der Kirche angetan worden ist – von 
Seiten der Täter wie auch von Seiten der Kirche als 
Institution. Aus den Gesprächen mit Betroffenen 
weiß ich, dass manche nicht vergeben können oder 
wollen – weil die Bitte um Entschuldigung zu spät 
kommt oder weil sie weit hinter dem erlitte-nen Un-
recht zurückbleibt. Das verstehe und akzeptiere ich! 
Und doch ist es mir wichtig, die Bitte um Vergebung 
auszusprechen: Gegenüber den Betroffenen als 
Ausdruck dafür, dass ich ihnen glaube. Gegenüber 
ihren Familien und allen, die ebenfalls unter dem 
Missbrauch zu leiden hatten. Und ge-genüber allen, 
deren Glaube an Gott und deren Verbundenheit mit 
ihrer Kirche durch den Missbrauch zutiefst erschüt-
tert worden ist.
Eine solche Bitte um Vergebung ist jedoch nur glaub-
würdig, wenn ihr konkrete Taten folgen: Indem wir 
das Geschehene umfassend aufarbeiten, Täter zur 
Verantwortung ziehen, Missbrauch ermög-lichende 
Strukturen grundlegend erneuern und wirksame 
Maßnahmen ergreifen, um die Kirche zu einem si-
cheren Ort zu machen. Dass unser Bistum in den ver-
gangenen Jahren wichtige Schritte in diese Richtung 
gegangen ist, wird auch in der UAK-Studie ausdrück-
lich gewürdigt. Mit Einzelmaß-nahmen alleine ist es 
jedoch nicht getan. Was wir brauchen, ist ein um-
fassender Kulturwandel in der katholischen Kirche. 
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Dieser ist bereits im Gange. Insbesondere mit dem 
Synodalen Weg haben wir uns zum Ziel gesetzt, uns 
den strukturellen Ursachen sexualisierter Gewalt in 
der katholischen Kirche zu stellen. Diesen Weg habe 
ich wesentlich mit angestoßen und vorangetrieben. 
Für seine konkrete Umsetzung in unserem Bistum 
setze ich mich auch weiterhin mit aller Kraft und Ent-
schiedenheit ein!
Für die Zeit nach 2010 und nochmals intensiver nach 
der Veröffentlichung der MHG-Studie 2018 spricht 
die Studie von einer „deutlichen Veränderung“ in un-
serem Bistum durch eine stärkere Fokus-sierung auf 
die „Bedürfnisse der Betroffenen, die konsequentere 
Verfolgung der Beschuldigten und die Präventions-
arbeit“. Ich möchte an dieser Stelle allen in den Pfar-
reien, Verbänden und Einrichtun-gen, die sich vor 
allem im Hinblick auf eine verbesserte Prävention 
eingesetzt haben und einsetzen, von Herzen dan-
ken. Hier ist besonders die Erstellung institutioneller 
Schutzkonzepte und ihre kon-krete Umsetzung auf 
allen Ebenen zu nennen. Sie alle helfen durch ihr En-
gagement mit, dass unsere Kirche zu einem immer 
sichereren Ort wird.
Dennoch, das hält die Studie auch fest, ist noch vie-
les zu tun. Die Aufarbeitung zusammen mit den 
Betroffenen bleibt ein ständiger Lernprozess. Und 
auch nach Veröffentlichung des zweiten Teils der 
Missbrauchsstudie 2027wird die Aufarbeitung wie 
der konkrete Einsatz für eine sichere Kirche nicht ab-
geschlossen sein. Einen Schlussstrich kann und darf 
es nicht geben! Der Umgang mit dem Thema Miss-
brauch, die Aufarbeitung des vergangenen und die 
kritische Reflexion unseres gegenwärtigen Handelns 
sowie das Bemühen um wirksame Präventionsmaß-
nahmen ist und bleibt ein ständiger Lern-prozess. 
Ihm wollen und werden wir uns auch weiterhin stel-
len!
„Ich bin der gute Hirte“, sagt Jesus im heutigen Sonn-
tagsevangelium. Er selbst ist der Maßstab für eine 
evangeliumsgemäße und betroffenensensible Er-
neuerung seiner Kirche. Als Ihr Bischof bitte ich Sie: 
Helfen Sie mit, dass wir immer mehr eine Kirche 
werden, die sich im Wissen darum, dass die Wahrheit 
freimacht (vgl. Joh 8,32), ehrlich ihrer eigenen Schuld 

und ihrem eigenen Versagen stellt. Eine Kirche, die 
Unrecht beim Namen nennt und sich besonders der 
Schwachen annimmt. Und eine Kirche, die sich ge-
mäß unserer Bistumsvision als Segensort und damit 
als Raum sicherer Seelsorge begreift. Auf diesem 
Hintergrund freue ich mich darüber, dass unser neuer 
Papst Leo XIV. den von seinem Vorgänger begonne-
nen Weg zu einer synodalen Kirche hin weitergehen 
wird. Mit ihm zusam-men bitten wir Christus, der 
der Weg, die Wahrheit und das Leben ist, um seinen 
Geist, damit wir den Weg der Erneuerung mit Mut 
und Zuversicht gehen können.
Dankbar für all Ihr Engagement und mit der Bitte um 
Ihr Gebet für unser Bistum bin ich
Ihr
Dr. Karl-Heinz Wiesemann
Bischof von Speyer

Fronleichnam in Hütschenhausen und 
Ramstein
Fronleichnam in Hütschenhausen: 
In Hütschenhausen wurde das Hochfest Fronleich-
nam traditionell gefeiert. Herr Kaplan Michael ze-
lebrierte im schönen Gottesdienst die bleibende 
Gegenwart von Jesus Christus in der Euchristie in 
Form von Brot und Wein. Der Höhepunkt des Festes 
war die Prozession mit der geweihten Hostie in der 
Monstranz. Am Altar am Kreuz gab es Schriftlesun-
gen, Fürbitten, und Kaplan Michael erteilte den eu-
charistischen Segen. Feierlich umrahmt wurde die 
Prozession durch den Himmel, der von vier Helfern 
aus der Kirchengemeinde getragen wurde. Nach 
der Prozession zurück in die Kirche wurde dort nach 
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dem Schlussgebet der eucharistische Schlusssegen 
erteilt. Viele fleißige Hände und Anwohner hatten 
im Vorfeld die Kirche, den Prozessionsweg, die Kita, 
ihre Häuser und den Altar am Kreuz sehr schön mit 
Blumen geschmückt.  Anschließend begann im 
Pfarrheim Spesbach das Pfarrfest, an dem fast alle 
Gottesdienstbesucher teilnahmen. Bei einem guten 
Mittagessen und später feinem Kuchen und Kaffee 
gab es ein geselliges Beisammensein.  Herzlichen 
Dank an alle, die in irgendeiner Weise für das Ge-
lingen dieses schönen Tages beigetragen haben. 
Besonderen Dank an Herrn Kaplan Michael für die 
feierliche Messe und die Prozession. Es war ein sehr 
schöner und gelungener Tag.

Fronleichnam in Ramstein:

Um 10 Uhr startete die Feier mit einem Gottesdienst 
auf dem Friedhof in Ramstein, der Pater Pious mit 
Diakon Martin Pletsch zelebrierte. Als Gast hielt der 
frühere Kaplan und inzwischen pensionierte Pfarrer 
Bernd Schmitt die Predigt. Die Prozession führte 
dann zum ersten Altar vor der Kapelle Kreuzhof, 

dann weiter über die Steinwendener Straße zum 
Museum auf dem Marktplatz und endete in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus.
Nach dem Schlusssegen lud die Gemeinde neben 
der Kirche unter den Bäumen zum Pfarrfest („Re-
union“) mit Frühschoppen und Mittagessen ein.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen 
des Fronleichnamsfestes beigetragen haben!
Die Blumenteppiche, die Altäre, die Prozession und 
der Gottesdienst waren sehr schön gestaltet und 
zeugen von großem ehrenamtlichem Engagement. 
Danke an alle Helferinnen und Helfer, dem Kirchen-
chor für die schöne musikalische Gestaltung, der 
Feuerwehr, die wieder den Himmel getragen und 
uns sicher durch die Straßen geleitet hat, dem DRK 
für die fürsorgliche sanitätsdienstliche Betreuung, 
unserem Pfarrer Pater Pious, Pfarrer Bernd Schmitt 
und Diakon Martin Pletsch sowie den Messdienern 
für ihre Dienste und die schöne Messfeier und den 
vielen helfenden Händen am Nachmittag beim ge-
meinsamen Pfarrfest unter den Bäumen und im 
Mehrgenerationenhaus. Ein herzliches „Danke-
schön“ der Landfrauen Ramstein-Miesenbach für die 
Organisation von Kaffee und Kuchen.
Sie alle haben mit ihrem Beitrag dieses Fest zu einem 
besonderen Erlebnis gemacht!
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Messdienerausflug

Traditionell am Brückentag nach Fronleichnam ma-
chen die Messdiener der Pfarrei Heiliger Wendelinus 
ihren Ausflug. In Begleitung von P. Michael und Frau 
S. Layes fuhren 24 Heranwachsende mit Zug und 
Bus zum Freizeitpark. Dieses Jahr war der Holiday 
Park (jetzt Plopsaland Deutschland) in Hassloch/
Pfalz das Ziel, wo die Kinder und Jugendlichen bei 
bestem Wetter ausgelassen verschiedene Fahrge-
schäfte und Attraktionen nutzen konnten.

Friedensgebet an der Air Base Ramstein
Abrüstung ist das Thema des monatlichen Friedens-
gebets im Juli. Vorbereitet wird es von pax christi im 
Bistum Speyer.
Die Beter treffen sich am Samstag, dem 5. Juli 2025, 
um 15 Uhr an der westlichen Zufahrt zur Air Base, am 
Parkplatz beim Flugtag-Denkmal.
Nähere Informationen, auch über Mitfahrgelegen-
heit, über Telefon 06372 – 50474.
Im August fällt das Friedensgebet aus und wird dann 
am 6. September um 15 Uhr weitergeführt.

Einladung an alle Interessierten

Wir laden zum  „Austausch unter den Bäumen“ ein.
(In Ramstein neben dem Pfarrhaus.)
Bei einem kühlen Getränk, ungezwungen, wer spon-
tan Lust und Zeit hat! Wir quatschen über Gott und 
die Welt...! Die Termine sind:
Sonntag 29.06. nach dem Gottesdienst
Donnerstag 10.07. um 18:00 Uhr
Sonntag 27.07. nach dem Gottesdienst
Donnerstag 07.08. um 18:00 Uhr
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MITTEILUNGEN DER GEMEINDEN

Obermohr
Kirchengemeinde 
St. Johannes der Täufer
Freiwillige Helfer gesucht
Die Kirchengemeinde sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine freiwillige Helferin oder 
einen freiwilligen Helfer für den Kehrdienst in 
Obermohr. Fühlen Sie sich angesprochen oder 
kennen Sie jemanden, der die Aufgabe vielleicht 
übernehmen möchte?
Dann melden Sie sich bitte bei Herrn Tögel: 0172 
– 6609496.

Steinwenden
Kirchengemeinde 
St. Josef
Seniorennachmittag im HdB
Der nächste Seniorennachmittag im Haus der 
Begegnung / Pfarrheim in Steinwenden, Freiherr-
von-Ketteler-Straße 1, neben der katholischen 
Kirche, findet am Dienstag, 16. Juli ab 14.30 Uhr 
statt. Dazu sind alle Senioren, auch aus Ramstein 
und Miesenbach, herzlich eingeladen. Gerne 
merken Sie sich schon den Termin für Dienstag, 
20. August ab 14:30 Uhr vor.
Die Seniorennachmittage finden an jedem drit-
ten Dienstag im Monat statt.

Kottweiler-Schwanden
Kirchengemeinde 
St. Elisabeth
Seniorennachmittag im RSH
Herzliche Einladung zur Seniorenfeier am Donners-
tag, den 03. Juli um 15:00 Uhr im Robert-Schuman-
Heim. Die nächste Seniorenfeier findet am Donners-
tag, den 07. August um 15:00 Uhr statt.
Die Seniorennachmittage finden in der Regel an je-
dem ersten Donnerstag im Monat statt.
Im September feiert der Seniorennachmittag sein 33. 
Jubiläum. Frau Emmi Leibenzeder hört im Dezember 
- nach 33 Jahren - als Hauptverantwortliche auf. Falls 
jemand Interesse hat diese Aufgabe zu übernehmen, 
ist Frau Leibenzeder gerne bereit so lange wie mög-
lich zu unterstützen.

Ramstein
Kirchengemeinde 
St. Nikolaus
Kirchenchor Ramstein 
geht in die Sommerpause
Der Kirchenchor macht seine verdiente Sommerpau-
se von 7. Juli bis 18. August.

Singen macht Spaß
           Stärkt das Immunsystem
Macht glücklich und vital



Kontakte
Kath. Pfarramt Hl. Wendelinus
Landstuhler Str. 10
66877 Ramstein-Miesenbach
Telefon 06371 / 61 368 - 0
Telefax 06371 / 61 368 - 29
pfarramt.ramstein@bistum-speyer.de
www.pfarrei-ramstein.de

Pastoralteam
Pfarrer Pious-Paul Oroplackal
pious-paul.oroplackal@bistum-speyer.de
Tel.: 0151 14879958

Kooperator P. Michael George
michael.george@bistum-speyer.de
Tel.: 06371 944112

Pfarrsekretärinnen
Claudia van Wasen ∙ Linda Heijlen ∙ 
Michaela Donauer

Bürozeiten
Mo: 09:00 - 12:00 Uhr ∙ Di: 15:00 - 18:00 Uhr ∙ Mi: geschlossen
Do: 09:00 - 12:00 Uhr ∙ Fr: 09:00 - 11:00 Uhr

Unsere Kitas
Kath. Kita Hütschenhausen: Kath. Montessori Kita Ramstein: 
Telefon 06372/2353  Telefon 06371/70177

Redaktionsschluss für den Pfarrbrief September 2025: 
Donnerstag, 14.08.2025
Messintentionen und Veranstaltungstermine nimmt das Pfarrbüro entgegen. Beiträge,  
die nach Redaktionsschluss eingehen, können für diese Ausgabe dann nicht mehr  
berücksichtigt werden.
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